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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen, ruderalisierter Trockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00691

X

Trockenrasen auf dem Sportplatz eines ehemaligen Ferienlagers vor der Nord/West-Bucht des Drewitzer See. Nach Auflassung hat sich ein 
dichter Schafschwingel-Rasen mit prächtigem Grasnelkenbestand entwickelt. Auffällig ist zudem das zahlreiche Vorkommen des Kleinen 
Wiesenknopf. In Richtung Seeufer gedeiht vereinzelt Sand-Strohblume. Im Südteil de Biotops wächst im Schatten des angrenzenden 
Nadelforstes flächig Sparriges Kranzmoos. Der Bestand droht zu verfilzen und sollte deshalb regelmäßig mit Schafen überweidet werden. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Festuca trachyphylla Potentilla reptans Sanguisorba minor

Achillea millefolium Carex arenaria Carex hirta Convolvulus arvensis
Galium verum Hypericum perforatum Knautia arvensis Plantago lanceolata
Rhytidiadelphus squarrosus Silene vulgaris Veronica chamaedrys


